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Kino

Potsdam
Thalia Kino Rudolf-Breitscheid-Str. 50
Der Salzpfad 15, 20.30 Uhr 
Dog Man: Wau gegen Miau 10.30 Uhr 
Drachenzähmen leicht gemacht 17.30 
Uhr 
F1 17.15 Uhr
Lilo & Stitch 10 Uhr 
Die Schlümpfe - Der große Kinofilm 
11, 15.30Uhr 
Sneak im Juli 25 20.30 
The Life of Chuck 18, 20.45 Uhr 

Filmmuseum Breite Str. 1A
Schickt mehr Süßes - Null Bock auf 
Landluft 10 Uhr 
Die leisen und die großen Töne 17 Uhr
Trotz alledem 21.15 Uhr 

Werder
Scala Kulturpalast Eisenbahnstr. 182 
Bambi - Eine Lebensgeschichte aus 
dem Walde 10 Uhr 
Ein Mädchen namens Willow 11.45  
Uhr 
Drachenzähmen leicht gemacht 
13.45 Uhr 
F1 Der Film 14 Uhr 
Im Prinzip Familie 16.15 Uhr 
Jurassic World: Die Wiedergeburt 18 
Uhr 
Karli & Marie 20.30 Uhr 

BÜHNE

Potsdam
Kabarett Obelisk Charlottenstr. 31: Di. 
19.30 Uhr KI sucht WG; 19.30 Uhr Bes-
ser Sex Nach Sechs Als Fünf Vor Zwölf

KINDER & JUGEND

Potsdam
Biosphäre Tel. 0331/55 07 40, Georg-
Hermann-Allee 99: 9-17 Uhr KIEK MA! - 
Sommerliche Spurensuche im Dschun-
gel
T-Werk Schiffbauergasse 4e: 10 Uhr 
WhatsArt 2025, Workshopwoche in der 
Schiffbauergasse

FÜHRUNGEN

Potsdam
Biosphäre Tel. 0331/55 07 40, Georg-
Hermann-Allee 99: 11 Uhr Tierfütte-
rung: Schönhörnchen, Treffpunkt: Bei 
den Vogelvolieren

WANDERUNGEN & TOUREN

Klaistow
Spargel- und Erlebnishof Klaistow 
Tel. 033206/610 70, Glindower Str. 28: 
9-18 Uhr Heidelbeer-Selbstpflücke

KURSE & WORKSHOPS

Potsdam
Haus der Begegnung (Waldstadt) Tel. 
0331/270 29 26, Zum Teufelssee 30: 
15-17 Uhr Stricken, Ein wöchentlicher 
Stricktreff für alle

KIRCHE

Potsdam
Garnisonkirche Potsdam Breite Str. 7: 
8.30-8.45 Uhr Segen-to-go, Besinnli-
cher Start in den Tag mit Orgelmusik, 
Psalm oder Gedicht. Kaffee kostenlos 
zum Mitnehmen.
Oberlinhaus Rudolf-Breitscheid-
Str. 24: 13 Uhr Andacht mit Willkom-
menssegen und Verleihung der Ober-
lin-Medaille

Kleinmachnow
Pfarrkirche St. Thomas Morus Hohe 
Kiefer 113: 18 Uhr Rosenkranzgebet

Stahnsdorf
Dorfkirche Stahnsdorf Tel. 03329/ 
621 18, Dorfplatz: 19-19.45 Uhr Mitt-
wochabendandacht, Andacht zum 
Abend - innehalten und Gott nah sein

Teltow
Pfarrkirche Sanctissima Eucharistia 
Tel. 03328/414 67, Ruhlsdorfer Str. 28: 
18 Uhr Rosenkranzgebet

Ausstellung

Potsdam
Waschhaus Kunstraum
Schiffbauergasse 6: 13-18 Uhr Omen
Ausstellungsdauer bis 03.08.2025, Mi–
So, 13–18 Uhr. Gezeigt werden Werke 
von Sahar Zukerman. 
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Polizei: Tel. 1 10
Feuerwehr: Tel. 1 12
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst:  Tel. 116 117

Potsdam

Klinikum „Ernst von Bergmann“, Char-

lottenstraße 72, Tel. 0331/24 10

St.-Josefs-Krankenhaus Potsdam-
Sanssouci, Allee nach Sanssouci 7, Tel. 

0331/9 68 20 

KV RegioMed Bereitschaftspraxis am 
St. Josefs-Krankenhaus Potsdam-
Sanssouci, Zufahrt über Zimmerstr. 6, 

Tel. 01805/58 22 23-101, 18-20 Uhr 

Mo/Di/Do; 14-20 Uhr Mi/Fr; 8-20 Uhr 

Sa/So/Feiertage

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Tel. 116 117

Kieferorthopädischer Notfalldienst:
0171/4 40 83 36

Zahnarzt: ab 20 Uhr Dr. Juliane Rosin,

Hegelallee 14, Tel. 0331/201 67 69

Kinderbereitschaft: Dr. Manuela 

Theophil Heinrich-Mann-Allee 54 a, 

14473 Potsdam, Tel. 0331/74 09 49 78

Bundesweites Info-Telefon Weißer 
Ring e.V.: Hilfe für Opfer von Strafta-

ten, Tel. 11 60 06

Gift-Notruf: Tel. 030/1 92 40

Telefonseelsorge: Tel. 0800/1 11 01 11 

oder 0800/1 11 02 22

Frauenhaus: Tel. 0331/96 45 16 

Aids-Hilfe: Tel. 0700/44 53 33 31 

Hilfetelefon Schwangere in Not Tel. 

0800/ 40 40 020

Kinder- und Jugendtelefon: (0800) 111 0 

333 oder 116 111 (kostenfrei)

Meldungen von Kindeswohlgefährdun-

gen: Kinderschutz Tel. 0331/ 28 93 030

Fundtiermeldung: bis 8 Uhr bei der 

Feuerwehr, Tel. 0331/3 70 10  

8-20 Uhr beim Ordnungsamt 

Ordnungsamt Einsatzzentrale: Tel. 

0331/289 16 42

Havariedienste 24-h-Störungsnummer 

Tel. 0331/661 20 00 

bei Gasgeruch Tel. 0331/661 96 96

Potsdam-Mittelmark

Zahnärztlicher Notfalldienst für Tel-
tow, Kleinmachnow, Stahnsdorf 
Dr. Schwarze, Lindenstraße 41,
14532  Stahnsdorf, Tel. 03329/696300

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
für den Bereich Beelitz, Schwielow-
see, Michendorf, Nuthetal, Neused-
din und Werder Tel. 01578/5 36 34 58,  
9-11 Uhr Notdienstsprechstunde 

APOTHEKEN

Potsdam
Brunnen-Apotheke Tel. 0331/ 
74 76 00, Kopernikusstr. 32: 8-8 Uhr 
Horus-Apotheke am Luisenplatz Tel. 
0331/237 30 30, Luisenplatz 1: 8-8 Uhr 

Teltow
Christophorus Apotheke im Teltow 
Karree Tel. 03328/33 99 68, Potsda-
mer Str. 12A: 8-8 Uhr 

Werder
Blüten-Apotheke Tel. 03327/ 
740 63 22, Zum Großen Zernsee 3, 
Werder (Havel): 8-8 Uhr 

Der aufwendige Weg
der Algen zur Schönheitspflege

Im Rehbrücker Institut für Getreideverarbeitung (IGV) werden die Pflanzen
seit mehr als 30 Jahren gezüchtet – die Nachfrage ist extrem gestiegen

Gesichtsmasken, Bodylotions und 
Pflegeduschen: Am Rehbrücker 
Institut haben diese Produkte alle 
eins gemeinsam – sie enthalten Al-
gen. Und zwar solche, die in Reh-
brücke gezüchtet wurden. Am Insti-
tut wird seit mehr als 30 Jahren Kos-
metik aus Algen hergestellt.

Als die Wissenschaftler am IGV 
die Alge erforschten, stellten sie 
nützliche Eigenschaften fest: Algen 
sind antioxidativ, feuchtigkeits-
spendend, entzündungshemmend, 
proteinreich und regen zur Zell-
erneuerung an. Sie enthalten zu-
dem Vitamin B12, das häufig Vega-
ner supplementieren müssen, da es 
vor allem in tierischen Produkten 
vorkommt.

In der Aquaflor-Kosmetik, die am 
Institut hergestellt wird, ist vor allem 
die Algensorte Spirulina enthalten. 
Sie gehört – ebenso wie die Chlorel-
la – zu den „Hausalgen“ am Institut, 
erklärt Biochemikerin Elke Kurth. 
Im Durchschnitt haben die Produkte 
rund fünf Prozent Algenanteil. Die 
Gesichtscreme für knapp 18 Euro 
(50 Milliliter) hat neben anderen In-
haltsstoffen auch einen höheren An-
teil an Algenextrakt als das Dusch-
gel für rund acht Euro (250 Millili-
ter). In den Laboren am IGV werden 
aber deutlich mehr Algenstämme 
gezüchtet – die Summe liegt im 
zweistelligen Bereich. Elke Kurth 
arbeitet seit 35 Jahren am Institut 
und weiß: „Die Nachfrage nach Al-
genprodukten ist stark gestiegen.“

Kosmetik und Nahrungsergän-
zungsmittel produziert das IGV-In-
stitut nebenbei. Ein aus den Mikro-
algen hergestelltes Extrakt wird 
auch an andere Unternehmen ver-
kauft, die es für ihre eigenen kosme-
tischen Produkte verwenden. Wie 
lange eine Alge von der Kultivie-
rung bis zur Creme braucht, lässt 
sich nicht sagen, aber „Algen sind 
aufwendig zu züchten und teuer“, 
sagt Elke Kurth.

Wie aufwendig die Algenauf-
zucht wirklich ist, zeigt ein Blick 

Von Lara Wichniarz

Biochemikerin Elke Kurth ist die Leiterin im Bereich kosmetische Wirkstoffe. Fotos: Julius Frick

aus der Antarktis – gezüchtet und 
erforscht.

Diese Alge soll künftig ebenfalls 
in der Kosmetik verwendet werden. 
Zeitgleich entwickeln die Forscher 
ein veganes Ersatzprodukt, das aus 
den Überresten der Algen entste-
hen soll, die nicht gebraucht wer-
den. Denn „aus 4000 Litern Algen-
suspension werden nur sechs Kilo-
gramm trockenes Algenpulver“, er-
klärt Kurth. Im Juni des Jahres er-
hielt das Unternehmen für seine 
Nachhaltigkeitsstrategie die Zertifi-
zierung der Rating-Plattform Eco-
Vadis.

hinter die Kulissen. Bevor die Algen 
geerntet werden, müssen sie ver-
schiedene Stationen durchlaufen. 
Bei 15 Grad liegen die Algenstäm-
me in Behältern im Kühlschrank 
und tun vor allem eins: Sie warten. 
Im Kühlschrank „sollen sie überle-
ben, aber nicht schnell wachsen“, 
erklärt Marco Kreische aus der Ab-
teilung Mikroalgenkultivierung.

Wenn die Stämme gebraucht 
werden, wandern sie in größere Kol-
ben mit luftdurchlässigen Deckeln. 
In den Kolben werden sie immer 
wieder durchgeschüttelt. In den Be-
hältern schwimmen grüne, gelbe 

und rote Mikroalgen. Von dort aus 
geht es für sie in größere Gefäße. 
Dort bleiben sie so lange, bis sich die 
Algen verdicken. Bevor sie bereit 
für die Ernte sind, verbringen sie – je 
nach Algenart – Wochen bis Monate 
im Bioreaktor.

Im Bioreaktor wird die Algenflüs-
sigkeit in gleichmäßiger Strömung 
verteilt. In den Rohren schwimmen 
Kunststoffteilchen mit, um abgela-
gerte Algen von den Wänden zu 
trennen.

In den Bioreaktoren des IGV wird 
im Rahmen eines Projekts gerade 
die Hassallia Antartica – eine Alge 

Fakten über das Institut für Getreideverarbeitung

Das Rehbrücker Institut 
für Getreideverarbei-
tung (IGV) wurde 1960 
gegründet und bis 1985 
von Professor Reinhard 
Schneeweiß geleitet.

Zu DDR-Zeiten wurden 
dort Lebensmittelpro-
dukte wie Tempo-Erb-

sen, Erdnussflips oder 
Kurzkochreis entwickelt. 

Nach dem Ende der DDR 
kauften die Institutsmit-
arbeiter Peter Kretsch-
mer, Otto Pulz und Hel-
mut Barnitzke das zu 
einer GmbH umgeformte 
Institut von der Treu-

hand, um es zu retten.
Das Unternehmen hat 
drei Standbeine: Le-
bensmittelkontrolle und 
-forschung, Algenfor-
schung sowie die Ent-
wicklung von Bäckerei-
technologien und die 
Ausbildung von Bäcker-
nachwuchs.

Hier beginnt die Reise für die Algen. Diese 20 Mikroalgenstämme warten im Kühlschrank, bis sie eingesetzt werden.

Aus 4000 Litern Algenflüssigkeit 
werden gerade einmal sechs Kilo-
gramm trockenes Algenpulver.
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